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Amtlicher Theil.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 6 . bezw . 23 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Personen die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen , und zwar :

den Hausorden der Treue :
dem Kaiserlichen und Königlichen österreichisch - ungarischen

Feldzeugmeister und Chef des Generalstabes Friedrich
Freiherrn von Beck ;

ü . den Orden Berthotd des Ersten :
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :

dem Königlich Preußischen Obersten Grafen von
Kanitz , Kommandeur des Königin Augusta - Garde -
Grenadier -Regiments Nr . 4 ;
6 . den Orden vom Kähriuger Löwen :

1 . das Großkreuz :
' dem Königlich Preußischen Generalleutnant , General
ä In suite Seiner Majestät des Kaisers und Königs und
Präses der General - Ordens - Kommission Eduard Prinzen
zu Salm - Horstmar und

dem Königlich Preußischen Generalleutnant von
Deines , Ober -Gouverneur der Prinzen Söhne Seiner
Majestät des Kaisers und Königs ;

2 . das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :
dem Königlichen Kammerherrn und Schloßhauptmann

Grafen Carmer in Berlin ;
3 . das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub :

dem Königlich Preußischen Oberstleutnant Freiherrn
von Reißwitz und Kadersin vom Königin Augnsta -
Garde -Grenadier -Regiment Nr . 4 ;

4 . das Ritterkreuz erster Klasse :
dem Professor Esternaux , I . Hauptlehrer der Prinzen -

Söhne Seiner Majestät des Kaisers und Königs und
dem Oberlehrer Sachse , Lehrer der ältesten Prinzen -

Söhne Seiner Majestät des Kaisers und Königs ;
5 . das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dem Königlich Preußischen Hauptmann Bauer , Mi¬

litärlehrer am Kadettenhaus in Ploen ;
st . das Ritterkreuz zweiter Klasse :

dem Kastellan des Königlichen Palais in Berlin
Nolde ;

v . Verdienstmedaillen :
1 die kleine goldene :

dem Offizianten Dombrowski und '
dem Wägermeister Schnaack in Berlin ;

2 . die silberne :
dem Leibgendarmen Asmus ,
dem Krongardisten Stasi nowsky ,
dem Hosjäger Herr mann ,
dem Hoflakaien Sommer ,
dem Silberdiener Swade ,
dem Mundkoch Whrigt ,
dem Kellereidiener Petzel und
den Leibkutschern Hennig und Wichmann ,

sämmtlich iin Dienste Seiner Majestät des Kaisers und
Königs .

^ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 26 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Preußischen Generalleutnant z . D . von
Dertzen , bisher Kommandeur der 28 . Division , das
Großkreuz und dem Königlich Preußischen General¬
major z. D . Grasen von Klinkowstroem , bisher Kom¬
mandeur der 28 . Kavalleriebrigade , das Kommandeur¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

^
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

^ rch unter dem 5 . Juni d . I . gnädigst bewogen gesunden ,°em Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen Baron E . E . son
^ äckamb das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Richt-NnMcher Theil.
Die Flottenvorlage angenommen .

Diit einer Mehrheit von 80 Stimmen hat der Reichs -
^ 8 gestern den grundlegenden 8 1 der ihm am 25 . Ja¬
nuar d . I . zugegangenen Flottenvorlage angenommen .

Die „ Franks . Ztg .
" anerkennt , daß es „ eine starke Mehr -

j heit
"

ist , wobei zu berücksichtigen rst , daß die Majorität
^ noch eine weit größere hätte sein können , wenn die Mit¬

glieder der der Flottenvermehrung freundlich gesinnten
, Fraktionen zahlreicher zur Stelle gewesen wären . Das

Flottengesetz vom 10 . April 1898 verfolgte be¬
kanntlich einen dreifachen Zweck : Es wollte die Marine ,
wie alle anderen großen Neichsinstitutionen , auf festen ,
gesetzlichen Boden stellen . Es wollte ferner die Aufstellung
eines Sollbestandes , wie er schon vor 25 Jahren als
nothwendig erkannt war , sichern und es wollte schließlich
durch Festsetzung von Altersgrenzen für die verschiedenen
Schiffsklassen Vorbeugen , daß dieser Bestand jemals wieder
unter eine untere Grenze herabsinkt . Als zweckmäßig
wurde 1898 für die Retablirung der Flotte eine Bauzeit
von sechs Jahren erachtet . Die Bemessung der Größe
der Flotte erfolgte damals — wohl auch um jedenfalls
nur Erreichbares zu fordern — auf Grund der poli¬
tischen Gesammtlage , wie sie sich im Sommer 1897 , der
Zeit der Ausarbeitung des Gesetzes , ergab . Die vom
Bundesrath am 25 . Januar angenommene und sofort
dem Reichstag zugegangene neue Flottenvorlage ist
aber das naturgemäße Ergebniß der historischen Ereig¬
nisse der letzten beiden Jahre . In ihr hat sich die Ueber -
zcugung verdichtet , daß es Deutschland nickt möglich ist ,
bei dem jetzigen Umfange der Kriegsmarine den für
unsere Volkswirthschaft und unsere gesammte
kulturelle Entwickelung nothwendigen Frieden
unter allen Umständen zu sichern , oder , wenn
wir dennoch in einen Krieg verwickelt werden , die Ab -
schließung Deutschlands vom Weltmarkt und
als weitere Folge den wirthschaftlichen und
politischen Ruin des Vaterlandes zu verhin¬
dern . Ohne eine starke Flotte bauen wir unser Haus
auf Sand . .

Mit der Verschiebung des Schwerpunktes der
weltgeschichtlichen Entwickelung von dem euro¬
päischen Festlande auf dem Ocean haben auch die
Bedingungen und Voraussetzungen für den Bestand des
dem deutschen Volke vor allen anderen Völkern ans Herz
gewachsenen Weltfriedens eine Verschiebung erfahren . Für
Europa genügte und genügt der Respekt vor der steten
Schlagfertigkeit des unübertroffen dastehenden deutschen
Heeres , um alle gcgentheiligen Bestrebungen wirksam in
Schach zu halten . Wo aber war bisher für uns zur
See ein dem gleichen Zweck ergebener , gleich starker Faktor
vorhanden ? Wohl ließe sich zwischen der deutschen
Armee und der englischen Flotte eine Analogie er¬
kennen — wie aber steht es um die Gleichwerthigkeit
der Politik beider Reiche im Hinblick auf den Schutz
der Friedensgüter ? Wie anders ist die Freiheit des
Oceans verbürgt , wenn der notorische Hort des Welt¬
friedens , Deutschland , das Gewicht seines moralischen Ein¬
flusses zur See auf eine ähnliche Unterlage sich zu stützen
vermag , wie sie die Armee den deutschen Friedens -
bestrebuugen auf dem europäischen Festlande zur Ver¬
fügung hält ! Nun kann ja keine Rede davon sein , daß
wir binnen absehbarer Zeit der englischen Kriegsflotte eine
ebenbürtige Konkurrenz bereiten sollten . Aber so stark
können und müssen wir uns zur See machen , daß unsere
Kaufsahrtci - und Postdampferfahrt vor der Gefahr
geschützt isst zu Objekten maritimer Faustrechtsexperi¬
mente gemißbraucht zu werden . Außerdem aber ist
es klar und bedarf keines weiteren Beweises , daß
schon der blcß rationelle Ausbau der Flotte eines Reiches
von so anerkannter , zuverlässiger Friedfertigkeit , wie das
Deutsche Reich , den günstigsten Einfluß auf die zunehmende
Kvnsolidirung der jetzt noch so vielfach schwankenden mari¬
timen Verhältnisse üben muß . In der pfleglichen Be¬
handlung unserer Flotte zahlen wir daher ebenso wie in
derjenigen unseres Landheeres eine Friedensprämie ,
die zu verweigern nur den Gegnern jeder
Verstärkung unserer Wehrmacht in den Sinn
kommen kann . Zwar kann die gewaltige Bedeutung
des Seeverkehrs für Deutschland auch aus der linken
Seite des Reichstages nicht geleugnet werden . Aber
während es früher hieß , eine Flotte könne den Handel
nicht Hervorrufen , sondern die Flagge müsse dem Handel
folgen , so heißt es heute bei den linksextremen Fraktionen ,
„ der Handel ist ohne eine starke Flotte entstanden , also
ist die Verstärkung her Flotte unnöthig

"
. Der demo¬

kratische Abg . Haußmann glaubte bei der ersten Lesung
der Flottenvorlage Herrn Richter gegen den Staatssekretär
des ReichSmarineamts vertheidigen zu müssen , der Herrn
Richter vorgeworsen hätte , er habe Deutschland absichtlich
wehrlos machen wollen . Es ist dem Staatssekretär natür -

Mit einer Beilage .

lich nicht eingefallen , in dieser Form einen Vorwurf
gegen den Abg . Richter zu erheben . Aber Jeder ,
der die deutsche Entwickelung während des
letztenMenschenalters verfolgt hat , weiß , daß
Deutschland heute seinen Feinden wehrlos
preisgegeben sein würde , falls die Bewillig¬
ungen in Sachen der Landesvertheidigung
nach den Vorschlägen des Abg . Richter erfolgt
wären . Denn unerschütterlich fest steht das „ Nein "

des Abg . Richter , sobald es sich um Forderungen zu
Gunsten der Armee oder der Marine handelt , und auch
diesmal hat Herr Richter sich selbst und seine Partei
in einer ausschließlich nationalen Frage zu Helfers¬
helfern der Sozialdemokratie herabgewürdigt .

Zu den erfreulichsten Ergebnissen der poli¬
tischen Entwickelung während der letzten Monate
gehört unstreitig die starke Beeinflussung der Reichsboten
durch ihre Wähler . Der neuen Flottenvorlage und ihrer
Begründung stand die parlamentarische Flottenopposition
rathlos gegenüber . Auf der einen Seite konnte sie das
Schlagwort nicht mehr aufrecht erhalten , daß die Flotten¬
novelle das Budgetrecht des Reichstages irgendwie ver¬
kürze ; auf der anderen Seite waren die politischen Vor¬
aussetzungen der geforderten Verstärkung durch die That -
sachen des letzten Jahres allen verständigen Leuten so
unmittelbar und einleuchtend zu Gemüthe geführt worden ,
daß ' die alten Schlagworte , von der „ uferlosen Flotten¬
politik

"
angefangeiHis zur „ Weltmachtpolitik

"
, außer Kurs

gesetzt werden mußten . Nicht minder deutlich und über¬
zeugend war die Sprache des wirthschaftlichen Aufschwungs ,
des Nachweises insbesondere , welch '

großer Theil der hand¬
arbeitenden Klassen äuf die Freihaltung des Seeverkehrs
angewiesen ist . Denn mehr als 70 Proz . der Gesammt -
einfuhr an Rohprodukten und Halbfabrikaten / die eine
wesentliche Grundlage der deutschen Industrie ausmachen ,
gehen zur See ein . Daß an diesen Seeinteressen nicht
bloß die Küstenstaaten und ausgeprägte Jndustriegegenden
wie das Königreich Sachsen , sondern die verschiedensten
Gebiete des Reiches betheiligt sind , ist allgemein bekannt .
Auch Süddeutschland nimmt in starkem Maße
Theil an unseren überseeischen Erfolgen . Eine Umfrage ,
die bei den maßgebenden Kreisen die bereitwilligste Unter¬
stützung fand , hat ergeben , daß allein von 930 Betrieben ,
in denen eine Viertel Million Menschen Be¬
schäftigung und über eine Million Personen
ihren unmittelbaren Unterhalt finden , nicht weniger
als 425 Millionen Mark Seeinteressen vertreten werden .
Unter dem schwerwiegenden Eindruck der Bedeutung unseres
Ueberseehandels hat sich die Stellungnahme der Wähler
gestaltet und sie wirkte wieder bestimmend aus die Hal¬
tung der Reichsboten . Uebrigens hat auch die Maßlosig¬
keit der flottenfeindlichen Agitation viel zur Klärung des
öffentlichen Urtheils beigetragen . Das Interesse für den
Ausbau der deutschen Wehrmacht zur See hat denn doch
in viel tieferen und weiteren Kreisen Wurzel gefaßt , als
es die grundsätzlichen Widersacher jeder Aeußerung des
nationalen Gedankens sich träumen ließen . Bei politischen
Problemen , die den Lebensnerv der Massen minder un¬
mittelbar berühren als die Flottenfrage es thut , mag es
geschehen , daß die im deutschen Volkscharakter nun einmal
so scharf ausgeprägte Neigung zum Widerstande gegen
jede Unterordnung des Individuums unter das Gemein¬
wohl den Wortführern der Opposition unterschiedslose
Heeresfolge leistet ; aber so viel hat unser Volk denn doch
aus der Geschichte seiner nationalen Wiedergeburt gelernt ,
daß es in den Dingen , welche Heer und Flotte betreffen ,
selber sehen und prüfen will und auf das Losungswort
des unbedingten Neinsagens nur mit weitgehenden Vor¬
behalten reagirt . So hat im Volke und im Reichstage
der gesunde politische Sinn über fraktionelle Verbissenheit
gesiegt und der nationale Gedanke einen neuen
Erfolg errungen , dessen Bedeutung in aller
Welt gebührend gewürdigt werden wird .

Zu den Vorgängen in Ostasien .
Die Blockade der Peiho-Mimdung bei Tientsin .

Die sich immer wehr ausbreitende Bewegung unter den
„ Boxers

"
, der meuchlerische Uebersall auf die belgischen

Bahningenieure bei Paotingfu , der Angriff auf eine Ko -
sakencskorte und die Ermordung zweier Missionare haben
es den Vertretern der europäischen Mächte in Peking klar
gemacht , daß sie den chinesischen Behörden gegenüber ,
welche mit den Boxers sympathisiren und sie im Geheimen
unterstützen , das Auslangen mit diplomatischen Vorstel -



lungen nicht finden können und daß sie schon zum Schutze
der arg bedrohten europäischen Kolonie in Tientsin dem
Pekinger Hofe und dem Tsung- li- Damen gegenüber ernstere
Maßregeln ergreifen müssen . Für den Schutz der Le¬
gationen in der Hauptstadt ist nothdürftig gesorgt , nach¬
dem Matrosenabtheilungen der fremden Escadres , die vor
der Peiho -Mündung ankern , in der Gesammtstärke von
22 Offizieren, 334 Soldaten und 5 Schnellfeuergeschützen
vonTientsin mittelst Eisenbahn nach Pekingbefördert wurden.
Seit der Zeit wurde diese kleine Truppe noch durch deutsche
und österreichisch-ungarische Marineurs verstärkt . Zum
Schutze der europäischen Kolonie in Tientsin gegen den
drohenden Angriff der Boxers müßte aber die chinesische
Regierung selbst Vorsorgen, deren Truppen sich allen Aus¬
schreitungen der Boxers gegenüber bisher sehr reservirt
Verhalten haben . Um nun auf die Pekinger Regierung
in dieser Richtung eine Pression zu üben, haben die Ge¬
sandten der Großmächte bei ihren Regierungen um die
Ermächtigung zur Proklamirung der Blockade der Peiho -
Mündung nachgesucht. Der Peiho oder der Weiße Fluß
ist jener Strom , in dessen rechter Ufergegend , etwa 100
Kilometer von der Mündung aufwärts , die Residenz des
Kaiserlichen Hofes , Peking, liegt . Bis vor einigen Jahren
bildete der Peiho die einzige natürliche Verbindung der
Hauptstadt mit dem Meere. Seither ist jedoch eiue Eisen¬
bahn von der Mündung bei Taku bis Tientsin , das den
Hafen von Peking bildet, und später bis zur Hauptstadt
selbst erbaut worden . Die Einfahrt in die Peiho -Mün¬
dung bei Taku ist nämlich einer vorlagernden, aus Schlamm
bestehenden Flußbarre wegen nur für kleinere Fahrzeuge
möglich , und auch die Schifffahrt auf dem Flusse selbst
ist infolge der Versandung desselben und der vielen Krüm¬
mungen wegen sehr schwierig.

Die Blockade von Seehäfen , von Flußmündungen , von
ganzen Küstenstrecken und Inseln wurde in neuerer Zeit
selbst in Friedenszeiten häufig von den Mächten als
Coörcitivmaßregel angewendet , so 1827 von England ,
Frankreich und Rußland in Ansehung der türkisch-griechi¬
schen Küste , von Frankreich allein 1831 gegen Portugal,
1838 gegen Mexico , 1884 gegen das dazumal noch chinesische
Formosa , 1886 von den Großmächten außer Frankreich
gegen Griechenland, 1878 gegen Montenegxo vor Dulcigno
und 1897 gegen Kreta und später gegen die griechische
Ostküste . In früheren Zeiten hat man sich mit
der Proklamirung der Blockade begnügt und dann die
Blockadebrecher zu kapern gesucht . Seit dem Pariser Ver¬
trage ( 16 . April 1856 ) wurde aber nicht nur die Kaperei
abgeschafft , sondern gleichzeitig als völkerrechtlicher Grundsatz
aufgestellt , daß die Blockade eines Hafens oder einer Küsten¬
strecke nur dann giltig sei , wenn sie effektiv , d . h . mit ge¬
nügenden Seestreitkräften unternommen wird. ZurBlockade
derPeihomündung stehen den vereinigtenMächtengegenwärtig
an Ort und Stelle nicht weniger als 24 Kriegsschiffe (9 rus¬
sische, 3 französische, 3 englische , 3 deutsche , 2 amerikanische ,
2 japanische , 1 österreichisch- ungarisches und 1 italienisches )
zur Verfügung . Die Blockade kann somit unter allen
Umständen effektiv gestaltet werden , obwohl der Golf von
Petschili, in welchen der Peiho mündet, seiner ungünsti¬
gen Schifffahrtverhältnisse wegen , die auch die Beobach¬
tung erschweren, bekannt ist . Die Taku - Barre, die
großen Kriegsschiffen die Einfahrt in den Peiho unmög¬
lich macht , verhindert aber auch die unbemerkte Ein¬
fahrt von großen Handclsfahrzeugen, die ihre Ladung
vor der Barre in Lichterschiffe überladen müssen , um
ihren Tiefgang zu vermindern und über die Barre
zu gelangen . Der Zweck der in Aussicht genommenen
Blockade dürfte darin bestehen , den aus Südchina kom¬
menden , mit Reis beladenen Schiffen die Einfahrt in den
Peiho zu verweigern. Der Reis bildet nämlich fast das
ausschließliche Nahrungsmittel der Chinesen , und die Ent¬
ziehung der Einfuhr von Reis nach dem dichtbevölkerten
Vieekönigthum Petschili könnte ernstliche Verlegenheiten
für die Regierung zur Folge haben , abgesehen davon , daß
der sogenannte Jnnenzoll einen Haupttheil der Staats¬
einnahmen bildet.

iTelegramme 1
* Washington , 6 . Juni . Reutermeldung . Der

amerikanische Gesandte in Peking telegraphirte heute hier¬
her , daß die Lage in Peking sich verschlim¬
merte . Daraufhin und auf das gestrige Telegramm
Kempf 's wies die Regierung den Contreadmiral Reme y
in Manila an , das Kanonenboot „ Helena " oder
ein ähnliches Fahrzeug Kemps zu senden , damit dieser
über ein Schiff verfüge , das den Teiho bis Tientsin hinauf¬
fahren könne, da Kempf' s Flaggschiff „ Newark " nicht über
Taku hinauskomme . Die „ Helena" führt 10 Offiziere
und 166 Mann an Bord . Man erwartet , daß Admiral
Remey noch eine oder zwei Kompagnien Seesoldaten mit¬
sendet . Staatssekretär Hay ermächtigte den Gesandten,
von Kemps nach Lage der Dinge Verstärkungen zu ver¬
langen und über die amerikanischen Mannschaften zu ver¬
fügen , wie er dies zum Schutze der Gesandtschaft und der
Konsulate, sowie der amerikanischen Interessen angemessen
halte . Die amerikanische Verwaltung ist immer noch zu
unabhängigem Vorgehen entschlossen, indessen ist sie willens,
soweit als möglich , dazu beizutragen, daß Frieden und
Ordnung wieder hcrgestellt werden .

* London , 7 . Juni . Reuter meldet aus Peking
von gestern : Die Lage verschlimmert sich immer
mehr. Die fremden Gesandten halten häufig Zusammen¬
künfte ab und der englische Gesandte hat telegraphisch
um Entsendung von weiteren 75 Seesoldaten nachgesucht.
Aus die japanische Beschwerde , daß die russische
Regierung dem Tsung- li -Damen Truppen zur Unter¬
drückung der Boxer angeboten habe , ist der japanische
Gesandte benachrichtigt worden , auf den russischen Vor¬

schlag sei erwidert worden , daß die chinesische Regierung
selbst die Unruhen unterdrücken könne. Abends wurde
ein Edikt erlassen , worin die Kaiserlichen Truppen wegen
ihrer Feigheit getadelt werden . Der Oberkommandirende,
Punglu, sowie der Vicckönig von Tschili , wurden beauf¬
tragt, die Baxer unverzüglich zu unterdrücken .

* London , 7 . Juni . Reuter meldxi aus Tientsin
von gestern : Gerüchtweise verlautet , bei Tunglu habe
ein Zusammenstoß zwischen Boxern und katho¬
lischen Christen stattgefunden , wobei Letztere drei
Boxer tödteien und neun gefangen nahmen. Ein Zug
mit Geschützen und Soldaten , der heute Früh von hier
abgegangen war , konnte bei seiner Rückkehr nur 3 Meilen
über Langfang hinauskommen, da auf eine große Ent¬
fernung die an der Bahn gelegenen Ortschaften in
Flammen standen . Die Teleoraphenstangen waren
umgerissen . Die chinesischen Truppen , welche sich
auf dem Zuge befanden , feuerten auf die Einge¬
borenen auf den Feldern , weigerten sich aber, weiter
vorzugehen oder den Zug zu verlassen . Sie bestanden
darauf , zurückzukehren. In der vergangenen Nacht sind
290 Seesoldaten verschiedener Mächte hier eingetroffen .
Das englische Kriegsschiff „ Barfleier " ist hier angekommen .
Der „ Terrible " wird binnen kurzem hier erwartet. Es
herrscht hier die Ansicht , daß durch die Vermehrung
der Streitkräfte Sicherheit für die Stadt Tientsin
geschaffen sei . _

Deutscher AeichsLag.
Die Flottengesetznovclle vor dem Reichstag.

De« ausführliche« Bericht über die gestrige Sitzung
des Reichstags veröffentliche« wir in eiuer Beilage z«r
heutige« Nummer der „Karlsr . Ztg .".

* Berlin , 7 . Juni .
( Telegraphischer Bericht.)

Ohne Debatte wird in der ersten und zweiten Berathung
die Deklaration des Artikel 35 zur internationalen
Sanitätskonfere ^iz in Venedig vom 19 . März
1899 angenommen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung
der Flottennovelle .

ZZ 2 bis 5 betreffend Ersatzfristen , Jndiensthaltung ,
Personalbestand und Kosten werden ohne Debatte an¬
genommen .

8 6 bestimmt : Der sich infolge dieses Gesetzes ergebende
Mehrbedarf wird aufgebracht durch Erhöhung der Stempel¬
abgaben auf Werthpapiere , Kaufgeschäfte , Lotterieloose ,
sowie Einführung einer Stenipelabgabe auf Kuxe und
Konnossements , ferner durch Erhöhung der Zollsätze auf
Schaumweine und Branntwein , durch Einführung einer
Verbrauchsabgabe auf inländische Schaumweine und
Saccharin . . Ein etwaiger Fehlbetrag darf nicht durch Er¬
höhung oder Vermehrung der den Massenverbrauch
belastenden indirekten Reichsabgaben gedeckt werden .

Abg . v . Siemens (freist Ver .) : Nachdem die große
Mehrheit in der Kommission dieser Kostendeckung zuge¬
stimmt hat , wäre es aussichtslos dieselbe zu bekämpfen .

* Berlin , 6 . Juni. Parlamentsberichterstatter melden,
der Seniorenkonvent des Reichstages sei heute übereiu-
gekommen , außer dem Flottengesetze mit den
Deckungsvorlagen noch das Reichsseuchengesetz
und das Handelsprovisorium mit England zu erledigen ,
so daß am 12 . Juni der Reichstagsschluß erwartet werde .

Die elfte Tagung des Evangelisch - Sozialen
Kongresses.

^
* Karlsruhe , 7 . Juni .

In dem Gartensaale der Festhalle fanden sich gestern Abend
die inzwischen schon hier eingetroffenenTheilnehmer an der elften
Tagung des Evangelisch -Sozialen Kongresses zu einem zwang¬
losen Begrüßungsabend zusammen, Infolge des
Umstandes , daß zu gleicher Zeit im Evangelischen Ar¬
beiterverein Herr Pfarrer Naumann einen großen
Zuhörerkrets versammelt und außerdem der badische Theologen¬
kreis eine Sondcrzusammenkunft veranstaltet hatte , waren zu
dem Begrüßungsabend nicht alle Kongreßmitglieder erschienen .
Bon fremden Gästen waren erschienen der Vorsitzende des
Kongresses , Herr Landesökonomierath Robbe-Berlin , Herr Geh .
Rath Professor Adolf Wagner-Berlin , Redakteur Damaschke
( „Kreuzzeitung") - Berlin , Professor Baumgarren - Kiel , Pro - §
fessor Lehmann - Marburg , Lic . O . Rade - Marburg , Professor j
Holtzmann - Straßburg , Kreisdtrcklor Or . Curlins - Zabern , !
Obcrkonsistorialrath Braun - Stuttgart , Professor Rathgen- >
Heidelberg , Professor Fuchs - Freiburg , Landgerichtsrath ^
v . Oertzen - Freiburg , Pfarrer Lehmaun - Hornberg u . A .
Bon den aus Karlsruhe Erschienenen seien genannt Seine Ex¬
zellenz Herr Finanzminister Or . Buchenberger, Prälat v . Hel¬
bing, Hofrath Professor Brauer , und u . a . von den Hochschul¬
professoren der Korreferent der heutigen Verhandlung , Herr
Professor Troeltsch. Bon Seiten der Stadt war Herr Bürger¬
meister Siegelst anwesend . Das Karlsruher Comits des Kon¬
gresses war unter anderem in den beiden Vorsitzenden , Herrn
Präsident Geh . Rath I)r . Schenkel und Stadtpfarrer Rohde,
sowie den meisten seiner Mitglieder vertreten . Auch mehrere
katholische Geistliche wohnten der Zusammenkunft an . Gegen
8^/. Uhr begrüßte Herr Stadlpfarrer Rohde die Versamm¬
lung in einer herzlichen Ansprache - er schloß mit dem
Wunsche , daß auch diese Tagung des Evangelisch - Sozialen
Kongresses ein Segen sein möge , weit über den Kreis
der Theilnehmer hinaus , für Stadt und Land . Der
Vorsitzende des Hauptvorstandes (Aktionscomitö's) Herr Landes¬
ökonomierathNobbe sprach seinen Dank für die Begrüßung aus .
Gymnasialprofessor H a u s : a t h - Karlsruhe sieht in seiner
Ansprache die werbende Kraft des Kongresses in den zwei
Dingen , die ein Schiller 'sches Gedicht nennt : „Hier ist Licht,
hier ist Wärme " . Auf das Wohl der Männer der Wissenschaft,

welche als Redner dem Kongreß sich widmen , klingt sein Trink
sprach aus . Geh . Rath Professor Wagner - Berlin nahmdarauf zu einer Ansprache das Wort und wies darauf hp , ^
auf dem Evangelisch - Sozialen Kongreß die verschiedenen
lichen , sozialen und politischen Richtungen vertreten
„Vom politischen Standpunkte aus, " so hob der Redner u „t°randerem hervor, „möchte ich ein Wort dafür c,» legen , La«wir Karlsruhe als Kongrsßstadt wählten , von dem eii,Redner gemeint , daß es die Vorzüge der bisherigen Kongrxa .
städte nicht aufzuweisen hätte . Aber wir können die VZablals Deutsche sachlich rechtfertigen. Sie hier in Baden
haben eine so eigenartige Geschichte, wie wenige Gebiete j»
Deutschland. Sie haben gerade als Grenzland lange und
schwer gelitten unter der Schwäche des Reiches , in jener -stp
als der Rhein noch nicht Deutschlands Strom war sondern
Deutschlands Grenze und der lateinische Spruch von Altbretsach
noch zu Recht bestand . Sie sind aber auch in Baden die ersten
Süddeutschen gewesen, welche die Nothwendigkeit einer machtvollen
Entwicklung Deutschlands zum starken Einheitsstaate zuerst begriffen
und Ihr Landesfürst, entstammt einem der edelsten und vornehmsten
deutschen Fürstengeschlechter, , er hat um DeutschlandsjWillennicht
gezögert, selbst e' nen Theil seiner Souveiänitätsrechte hinzugeben .Wir sehen in ihm heute mit Stolz und Zuversicht einen weisen
Berather unseres Kaisers. Bon der nationalen Stimmung j„Baden habe ich mich selbst, als ich noch Professor in Freiburg war
überzeugen können , damals , als wir noch die Sonne jenseits des
RheinS auf französischem Gebiete untergeben sahen und in Breisach
die Rorhhosen standen . Wie sah man das Unerträglicheder Politische»
Lage überall ein . Und Badens Volk und Fürst , sie waren darum
die ersten , die 1870 auf die Seite Norddeutschlands traten . Fa,
Sommer 1870 habe ich die Begeisterung selbst erlebt , als wir
doch momentan getrennt waren von dem übrigen Deutschland .
Und mancher unserer Studenten , jeder Fakultät , auch katholische
Theologen , kämvften mit für Deutschlands Größe . Ein Land,das >' o tüchtig die Fahne hochgehalten , das lehrt auch Jeder¬
mann Gutes - da lernt man die politische Forderung , ein mächtig
Reich auch nach Außen hin zu sein . Auch für die innere Politik
hat Baden manch Vorbild geliefert , denn die Tüchtigkeit seiner
Verwaltung , ich kenne besonders sein Finanzwesen , ist bekannt.
Was haben Sie für treffliche Staatsmänner gehavr , wie z . B.
Nebenius, der das Zallparlament voraussah ! Was ist seit der
Zeit geleistet worden , da aus dem „kleinen Markgrafenland"
ein tüchtiger Mittelstaat wurde, auf den der Name eines Muster¬
staats ohne Spott anzuwenden ist . Ich schließe mit den Worten :
Dem deutschen Süden , dem Alemannenstamm in Baden und
Elsaß-Lothringen, jetzt mit dem Reich vereinigt, der auch fcststehen
wird zu ihm, wenn Stürme kommen sollten , ihm wollen wir
Norddeutsche als unsern lieben deutschen Landsleuten ein herz¬
liches Hoch ausbriugen !" Nachdem die Hochrufe verklungen ,entbot vr . W o l f s - Straßburg dem Kongreß die Grüße der
Elsässer . Den Gruß der Württemberger bringt vr . Gmelin -
Groß -Altdorf Damit ging die Versammlung ihrem Ende zn .
Vor Beginn derselben hatte in der evangelischen Sladtkirche ein
Festgottesdienst stattgefunden, welcher eine zahlreiche Betheili¬
gung fand und durch den Kirchenchor mit Gesangsvorträgen
verschönt wurde . Herr Pastor B o n h o f f - Leipzig hielr eine
eindrucksvolle und gedankenreiche Predigt über Römer 5, Vers 5 .
Ihre Königliche Hoheit die G r o ß h e r z o g i n , welche dem
Gottesdienste beiwohnte , ließ über den würdigen Verlauf des¬
selben noch ihre besondere Anerkennung und Freude aussprecher : .

Heute Morgen um halb 9 Uhr begann die erste Haupt -
sttzung . Nachdem Herr Prälat v . Helbing das eindrucks¬
volle Eröffnungsgebel gesprochen hatte , begrüßte Präsident
Landesökonomieraty Nobbe die Besucher des Kongresses , deren
große Zahl beweist , daß der Kongreß nicht umsonst gearbeitet
hat . Die Aufgabe des Kongresses sei es, den Kampf gegen jede
Art materialistischer Weltauffassung zu führen und durch Neu¬
belebungdes religiös- sittlichen Empfindens die Nation neu zu stärken.
Mit einer Huldigung an die Hohen Schutzherrn des Deutschen
Reiches , einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser , Seine
Königliche Hoheit den Großherzog und das Großherzog-
liche Haus schloß die mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede .
Ministerialdirektor Heil entbot dem Kongreß den Gruß sämmt -
licher betheiiigter Ministerien der Staatsverwaltung und be¬
zeugte den Bestrebungen des Kongresses warme Sympathie , die
sowohl den Zielen des Kongresses gilt, als der Art , wie der
Kongreß sie zu lösen sucht . Der Sammelruf des Kongresses mit
seinem klaren Programm sittlich -religiöse , staatliche und monar¬
chische Gesinnung zu bethätigen bet der Lösung der schweren
Fragen der Gegenwart muß überall ihm Freunde gewinnen ,
sowohl innerhalb wie außerhalb des evangelischen Bekenntnisses ,
innerhalb der Arbeiterkreise wie der gebildeten Welt . Das
jetzige Geschlecht muß reif erhalten werden für die Aufgaben
der Zukunft, um gleichzeitig ihm als heiliges Bermächtniß die
Anschauungen ihrer Väter verständlich zu machen . Der Kon¬
greß tagt im Lande eines Fürsten , der den Glauben an den Steg
des Guten und Wahren , das Zutrauen zu der gesunden Kraft
des Volkes nie verloren hat . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog und die Regierung verfolgen dle Verhandlungen
mit warmen Wünschen und regem Interesse . — Prälat
11 , Hel bing spricht die freundlichen Wünsche des obersten
Kirchenregiments aus . Er erinnert daran, daß früher nicht
üocrall die kirchliche Behörde dieser neuen Unternehmung
ohne Mißtrauen entgegengekommen sei . Aber der Kongreß
hat in zehn Jahren den Beweis geliefert, daß sein Pro¬
gramm den Wünschen der Kirche sehr nahe stehen muß. —
Oberbürgermeister Schnetzler spricht im Namen der Stadi -
gcmeinde , die bei ihren sozialen Verpflichtungen oft die Erfah¬
rung macht , daß die Interessen der Betheiltgten oft mit un¬
angenehmer Leidenschaft sich bemerkbar machen . Die versöhn¬
liche , unparteiische Gesinnung des Kongresses , die starke Betei¬
ligung hervorragender Gelehrter macht der Sladtgemeinne den
Besuch des Kongresses im höchsten Grade sympathisch . Der
Kongreß wird die soziale Frage nicht lösen wollen , die erst mit
der Menschheit sterben wird . — Landgericbtsrath v . Oertzen
begrüßt den Kongreß im Nomen der badischen Unterabthei-
l ng der Evangelisch - Sozialen Bereinigung in Baden . —
Nach dwsen Begrüßungen , auf die jeweils Herr Präsident
Robbe mir kurzen Worten antwortete , wurde das Bureau kon-
stituirt, indem Geh . Rath Wagner -Berlin zum Ehrenpräsidenten,
Herr Oberkonststorialrath v . Braun -Stuttgart zum zweiten
Vorsitzenden ernannt wird . Nach weiteren geschäftlichen
Mittdeilungen erhält Professor B a u m g a r t e n - Kiel das
Wort zum ersten Referat über : „WaS muß geschehen ,
um unsere der Volksschule entwachsene männliche Jugend
besser als bisher auf die religiösen , nationalen und wirt¬
schaftlichen Aufgaben unseres Volkslebens vorzubereiten -
Professor Baumgarten behandelt die Frage vom sozial¬
pädagogischen Standpunkt aus . Sein Standpunkt ist der der
Volkserziehung , nicht der inneren Mission. Nicht mit Kirche ,
Pfarramt und Seelsorge allein kann bier geholfen werden , das
widerspricht der psychologischen Verfassung dieses Lebensalters.
Im 14 bis 18 . Jahr entzieht sich auch der Gebildete wie mir
einem Ruck, dem was ihm als Gefühlsausdruck, Sentimentalität
erscheint Dagegen regt sich das Bedürfniß , alle Erscheinungen
mit kritischem Verstand zu zerlegen. Die normalen und zayr
reicheren „Exemplare" der Jugend machen in diesen Jahren ow
Augen weit auf für die Erscheinungen der modernen Welt >»>
wehren traditionelle Beeinflussungen ab . Der intellektuelle TN
mischt sich , wie nicht verhehlt werden soll , mit dem N ^
lichen Verlangen nach allerlei bisher unbekannten ^ nutz -
Die Kirche muß ihre Thore weit aufmachen und mutz jco
christlichen Empfinden zugänglich sein , und vor allem ist



Ausbildung des F o r t b i l d n n g s u n t e r r i ch t S in jeder ,
-«eise zu fördern, aber gerade hier sind die Schwierigkeilen be- !
sonders klar geworden . Die schnlenllassene Jugend hat das Be¬
wußtsein der Frechen und deshalb ist jede sch lmeislerliche Be¬
vormundung zu unterlassen. Starr Entwickelung der Glaubcns -
gud Sittenlebre behandle der Religionsunterricht konkrete
fragen — die Kirchenfcste , die Auferstehung', das sittliche
geben eines jungen Mannes — in freier Anssprache , die
ujcht aus ein Abfragen bei einer Prüfung hinarbeiiet.
ßbenso müssen nationale und wirthschafrliche Fragen in
steier , herzlicher Weise ohne jede Tendenz, zum Beispiel gegen
Sozialdemokratie , und ohne Befürchtung bebandelt werden,
So wird sich allmählich für die Einrichtungen des heutigen
Staates mehr Verständnis; en ' wickeln. Oft ringen die Lehrer
j„ solchen Schulen gegen das Elternhaus , das mit einem bösen
Körte über die „bezahlten Verfechter einer rückständigen Sache"
den Erfolg von Woche» zerstört. Auch die Oeffentlichkcit bat
zber die Arbeit der Schule sich oft ein Absprachen altgewohnt,
dos schlecht dazu stimmt , daß man den Lehrer für die mangel¬
hafte Gesinnung der schulentlassenen Juacnd verantwortlich
aiacbt. Die deutsche Volksschule soll an der Schilderung
eines Luther, Goethe , Bismarck einen wahren Maßstab von
Größe in den Seelen der Jugend wecken . Zu hüten hat sie sich
aber vor idealistischer Vergrößerung, sie darf die Scharten nicht
übergehen und nicht in wohlwollendster Absicht in 's Schöne
Male» — sonst ist die Reaktion unvermeidlich und die konträren
Darstellungen der Sozialdemokratie finden leichen Glauben .
Redner schließt mit einem lebhaften Protest gegen die Sozial¬
demokratie , deren Wirkung auf die Heranwachsende Jugend be¬
wußte Brnnnenvergiftung ist . Die Ueberwindnng dieser Be¬
strebungen ist nur möglich, indem man in wirthschaftlicher Be¬
ziehung die Gewerkschaften fördert und in weiteste Kreise des
Kolkes evangeltschen und sozialen Geist hinausträgk .

Hroghrrrogthum Baden.
Karlsruhe , 7 . Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Oberstkammerherrn Freiherrn v . Gem-
iningen . Hierauf ertheilte Seine (Königliche Hoheit dem
Prälaten a . D . O . Toll eine Privataudienz und nahm
dann den Vortrag des Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenraths Geheimeraths Or . Wietandt entgegen .
An der Frühstückstafet nahm Seme Großherzogliche Ho¬
heit Prinz Karl und Gemahlin Frau Gräfin Rhena theil.

Nachmittags und Abends hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths Or . Freiherrn von Babo und des Legationsrathsvr . Seyb . Zur Abendtafel erschienen Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Seine Großherzog-
liche Hoheit Prinz Mar .

Die Großherzogüchen Herrschaften beabsichtigen morgen
Freitag Abend nach Schloß Baden überzusiedeln und
dort einige Wochen zu verweilen .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
and Norwegen ist wohlbehalten in Franzensbad ein-
getroffen . _

** Die heutige Nummer enthält bas Ausschreiben des Großh .
Ministeriums des Innern betreffend die Staatsprüfung tm Jn -
genieurfache. In demselben ist erstmals zufolge der kürzlich be¬
kannt gemachten Verordnung vom 18 . Mai d . I . (Gesetzes- und
Verordnungsblatt Nr . XXIII ) der Schlußtermin für die
Einreichung (der Gesuche um Zulassung zur Prü¬
fung (bisher Anfang September ) ans den 23 . Juli d . I .
festgesetzt. Der Zeitpunkt des Beginns der Prüfung ist wie im
Vorjahre der 2 . Oktober d . I .

** Durch anhaltenden Regen sind die Eisenbahnlinien Bastia—
Cuneo zwischen Bastia und Mondovi , Cuneo—Limone zwischen
Bores und San Dalmazzo und Asti— Castagnolo zwischen Asti
und San Mazzanetto unterbrochen.

an das die Anmeldungen unter gleichzeitiger Einsendung , des
Betrages von IVO Mk . direkt zu richten sind, hat als Endfristder Anmeldungen den 10. Juni festgesetzt . Der badische Landes-
Ausfchutz würde cs freudig begrüßen, wenn sich an Ver Rundfahrtviele Mitglieder aus dem Großhcrzogthum betheiligen und auchauf diese Weise neuerdings das rege Interesse bekunden wollte»,das der Marine im Süden des Reiches entgegenacbracht wird.

° (Allgemeine Volksbibltothek .) Vom 28 . Mai
bis 2 . Juni wurden an 493 Besucher 589 Bände ausgeltehen.

* Heidelberg , 6 . Juni. Wie schon seir einer Reihe von
Jahren versammelte auch an den heurigen Pfingsitagen der
„Verein Süddeutscher Laryngelogen " seine Mit¬
glieder hier zu seiner Jahresversammlung , zu der 65 Thetl -
uehmer erschienen waren . Ais erster Vorsitzender für die nächste,ebenfalls an den PfingsEeiertagen,f hier startfindende Versamm¬lung wurde vr . Betz (Mainz), ais zweiter Vorsitzender Hofcathvr . Heller (Nürnberg ) . Im vergangenen Jahre erfolgten 29
Nerianmeldungen zum Verein - derselbe - Shll jetzt 184 Mitglieder .

ö .X . Achern , 6 . Juni Wie wir erfahren hat sich der Zu -
tand des Herrn Stadpfarrer Halbig derart gebessert , daß er,vorausgesehen , daß die Genesung fortschreitet wie bisher , die

Anstalt Jllcnau im Spärjahr wieder verlassen kann .
L .X . Freiburg , 7 . Juni . Bei dem gestrigen Gewitter er¬

schlug der Bittz in Buchheim eine Frau , tu Kollnau einen
Italiener . In Fretburg selbst erfolgten sechs Blitzschläge , ohne
edoch zu zünden .

* Rom . 7. Juni. Der Papst leidet seit gestern Abend aneiner Erkältung und hütet das Bett . Die Audienzen von heutesind auf morgen verschoben .
* Haag , 6 . Juni. Die Zweite Kammer nahm die Ab¬änderung des Gesetzes betreffend den höheren Unterricht ,der bezweckt, den Studirenden aus Südafrika die Zulassungzu niederländischen Universilären zu erleichtern und eine Pro¬fessur für südafrikanrsches Recht zu errichten , an . InErwiderung der Aeußerungen vr . Kuhper 's führte der Ministerdes Inner » aus , daß die augenblickliche Lage in Südafrika derAnnahme des Gesetzentwurfsnicht binderlich sei, weil, was sich auchereignen möge , cs immer junge Südafrikaner aeben würde, diein den Niederlanden zu studircn wünschen .* Konstantinopel, 7 . Juni . Im letzten Ministerrath wurde

beschlossen , trotz der Einwendungen der Vertreter der Balkan-stanten auf der Anwendung des Differenzial -tarifes zu bekarren. Der serbische Gesandte überreichteder Pforte eine Note , tu der er sein Bedauern über die vonder Pforte ergriffene Maßregel ausspricht und erklärt , daß er
sich das Recht , auf die Angelegenheit zurückzukomme» , Vorbehalteund weitere Schritte , die die serbische Regierung etwa für norh-! wendig halten sollte, unternehmen werde . Der griechischeGesandte wird außerdem der Pforte unter Berufung auf den
Friedensvertrag , der Griechenland die Rechte einer meistbegün¬stigten Nation zuspricht , eine Protestnote gegen den Differenzial¬tarif überreichen. Der bulgarische Agent hat bei der Pforte unddem Mldizpalast mündlich Vorstellungen gemacht.

Die Kieler Schülerfahrt.
I . Hinreise .

Im Zuge Hamburg—Kiel, 6 . Juni .
lf .K . Schon um */,2 Uhr Morgens fanden sich die Theil -

nehmcr an ccm Ausflug auf dem Karlsruher Bahnhöfe ein, um
endlich den heißersehnten Zug nach Kiel zu besteigen War den
meiste» der schwer entbehrte Schlaf anfangs sehr auznmerken,so waren doch nach Heidelberg wieder alle munter und die herr¬
liche Bergstraße mit ihren schönqelegenen Burgen verfehlte ihren
Eindruck auf die jugendlichen Gcmüther nicht .Als dann der monumentaleBabnhofbau Frankfurts im Rücken
gelassen war , ging die Fahrt über die schon gelegenen Städte
Bad Nauheim und Marburg , durch lachende Thäler , au Bergenmit bochragenden Burgen vorbei, über jene herrlichen Gegenden,die alle das höchste Interesse bei der jungen reisenden Schaar
wachrief . Und wenn dann einmal die Fahrt durch weniger
interessante Gegenden führt, so wußte auch da die stets fröhliche
Jugend sich zu Kelsen , um die lange Eisenbahnfahrt angenehm
zu kürzen . Unter Singen , Deklamiren, Scherzen und (gutenund schlechten) Witzen flog schnell die Zeit dahin. So ging es
in lustiger Fahrt bis nach Hannover , dort gestattete sich Jedereinen tüchtigen Jmbis , um neugestärkt die Fahrt fortzusetzenAber die jungen Reisenden waren von der langen Reise dochetwas ermüdet und als gar in der eintönigen Lüneburger Heide ,Frau Sonne , die ihre glühenden Strahlen herabgesendet, sich
hinter graue» Wolken verzog und ein kleiner Regenfall eintrat ,war die allgemeine Stimmung nicht gerade sehr gehoben . Als
man sich jedoch der großen Handelsstadt Hamburg näherte, kam
wieder der frohe , frische Jugendsinn zu Geltung , denn da
gab es zu schaue» und zu staunen - diese Menge Won kühnenBrücken , der Wald von Schiffsmastcn, daß man nicht wußte,wohin die Augen richten . Und diese gehobene Stimmung hieltan bis an das Ziel der Fahrt . Zwar etwas müde , aber doch
noch munter langte man in Kiel an in dem frohen Bewußt¬
sein, einen interessanten, schönen und zugleich lehrreichen Tagerlebt zu haben .

Der Krieg zwischen England «nd Transvaal.
(Telegramme.)

* Laurenzo Marques » 7 . Juni. Reutermeldung . Nachden Mittheilungen des bisherigen Mineningenieurs inTransvaal , Klimke , beläuft sich der Werth des in den
zehn Minen produzirten Goldes , die von Beginn des
Krieges bis Ende April in Betrieb waren, auf 1 700 000 Pfund .Die Betriebsausgaben unter Ausschluß der von der Regierung
bcschlagnahmten Werthe betrugen 630 000 Pfund . Hiervon
bezahlte die Regierung nur 470 000 Pfund, den Rest schulde sieden Minengesellschaften . Die Höhe der von der Regierung der
südafrikanischen Republik auf Kosten englischer Firmen für
Minenzwecke beschlagnahmter Werthe beträgt 100 000 Pfund ,so daß die Gesammtschuld der Regierung sich auf 260 000 Pfundbeläuft . Die Ergebnisse der Minen für den Monat Mai sindunbekannt.

*
(Mustkfest im Schloßgarten zuSchwetzingen .)Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

herzogin wird, wie bereits mitgetheilt, am Dienstag denl2. d M . in den Räume» des Schlosses und im Schloßgarten
ju Schwetzingen ein Mvsikfest veranstaltet werden, dessen Rcin-
nttag dem Ludwig Wilhelm- Krankenheim in Karlsruhe zerfließeniE. In den Zirkeisälen wird ein von GeneraimustküirektorMottl geleitetes Shmphoniekonzert des Großh . HoforchestersMe: Mitwirkung der Frau Henriette Mottl stattfinden, wäh-"Nd in dem im herrlichsten Frühlingschmucke prangenden, weit-«rühmten Schloggarten zwei Militärkapellen konzerttren werden.M Restauration, Unterkunft bei etwa eintretender ungünstiger
Witterung und für Sitzgelegenheit ist reichlichst ^ orge getragen.Uni dem Publikum Gelegenheit zu geben , sich Plätze zu dem
Ahmphoniekonzerte zu sichern, liegen in einigen größeren Städten« rdbadens und der Pfalz Einzeichnungslisten ans.k.V. Eine Rundfahrt nach der Wasserkante während
Ar Kteter Woche , 21 . —25 . Juni , veranstaltet der Deutschemotten - Beretn . Damit kommt der Verein unzweifelhaft

Wünschen vieler Mitglieder entgegen, die sich gewiß freuen
!*tden, unter sachkundiger Führung ein Stück deutscher Marine
Men zu lernen . Nach dem vorläufig festgestellten ProgrammMnnt die Fahrt am Morgen des 21 . Junt mittelst Sonder -W von Berlin nach Hamburg . Dort findet Vormittags
Ae Besichtigung der Hafenanlagen und der Seewarte unter
Whrung von Kapnänen und Offizieren der Hamburg -Amerika-
siPe bezw. der Beamten der Seewarte statt . Für den Nach -
Aüog ist eine Dampferfahrt den Elbstrom hinab geplant . Am
Seiten Tage (22 . Juni ) Fahrt nach Helgoland und zurück,A dritten (23 .) wird der Kaiser Wilhelmkanal passtrt,
A vierte und fünfte Tag sind der Besichtigung Kiels , der
A.Haseu ankernden Kriegsschiffe und der Regatten sowie der
Ähnlichen Marine -Institute gewidmet . Am Abend des 25 . JuniMgt die Rückreise nach Berlin mittelst Sonderzugs . Der
Mammtpreis für die Theilnahme an der Reise wird^ schließlich der Getränke) ab Berlin 100 Mark
fff die Person nicht übersteigen . Die technische Leitung
^ Reise (Verpflegung, Unterbringung , Besorgung von Gepäckw .) hat das Stangcn 'sche Reisebureau übernommen und es?siomit Bürgschaft gegeben für eine, alle gerechtfertigtenWünsche
Erledigende Fahrt . Da, wie vorauszusehen, die Theilnahme
^ der Reise aus den Kreisen derMirglieder des Flotten -Vereins
xs . lebhafte sein wird, ist frühzeitige Anmeldung geboten.
« 7 Kanzleramt des Deutschen Flotten -

rreins (Berlin NW, S ch iss b au e r d a mm 23)

* London , 7 .
Prätoria vom 5 .
verlief in befried
Flagge ist nunmehr
Die Truppen fanden
als ich erwartete.

* Kapstadt , 6
Volunteers gehen
Generals Warren

Juni . Lord Roberts meldet aus
d . M . : Die Besetzung der Stadt

igendster Weise . Die britische
auf den Regierungsgebäuden gehißt,
eine viel begeistertere (?) Aufnahme,

Juni . 200 Mann der hiesigen
zur Verstärkung der Streitkräfte des
nach Douglas ab .

Neueste Nachrichten «nd Telegramme.
* Berlin , 7 . Juni . Die Frühjahrsparade hat

heute Morgen bei prächtigstem Wetter stattgefunden.* Berlin , 7 . Juni. Der „Reichsanz ." veröffentlicht Ver¬
fügungen des Landwirthschaftsministers an die Regierungen be¬
treffend die Waldbrände vom 9 . Mai und 16. Mai . Die
erstere ordnet die thatkräftige Anwendung der vorschriftsmäßigen
Vorkehrungen gegen die Entstehung und Verbreitung von Wald¬
bränden an und empfiehlt die Befürwortung der Feuerversiche¬
rung der Gemeindewälder und Privatwälder . Die letztere for¬dert einen Bericht über die Maßregeln und deren Erfolg bezw .
Ergänzungsvorschiägezur Abstellung der ungeheuren Schädigungdes Nationalwohlstandes durch Waldbrände.

* Berlin , 7. Juni. Die Konferenz für die Reform des
höheren Unterrichtswescns in Preußen wurde
gestern Vormittag tm Kultusministerium durch den MinisterStudt eröffnet . Nach der Begrüßung der Erschienenen durchden Minister und nach einem Rückblicke des Geh . Raths Hinz -
petcr auf die Verhandlungen und Ergebnisse der 1890r Schul¬
konferenz wurde in die Erörterung der Berechtig ungs -
srage eingetreten. Die Versammlung zeigte sich in über¬
wiegender Mehrheit geneigt , der vom Minister zur Erörterung
gestellten Anerkennung der Gleichberechtigung der neunstufigenVollanstalten für den Nachweis der allgemeinen wissenschaft¬
lichen Bildung grundsätzlich zuzustimmen , vorbehaltlich des
Ausweises der besonderen Vorkenntniffe für diejenigen Fächer ,welche für ein erfolgreiches Studium den Besitz von solchen
voraussetzen .

* Wie », 7 . Juni . Ihre Königliche Hoheit die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen ist gestern
zum Kurgebrauch in Franzensbad eingetroffen .

Verschiedenes.
ff Köln, 7 . Juni. ( Telegr .) Gestern fand die zweite Haupt¬versammlung der deutschen Lehrer statt. In derselben

besprachen C . Ries , Lehrer und Redakteur in Frankfurt , und
Scherer , Schulinspektor in Worms, das Thema : „Wie stellenwir uns zur Einführung des H a n d f e r t i g k e i t s Unter¬
richts in den Schulplan der Knabenschulen ?" Die Antwortdes Frankfurter Redners lautete ablehnend , well dieser Unter¬
richt zur Lösung der speziellen Aufgabe der Volksschule „geistiaeund sittliche Bildung der Jugend " keinen erheblichen Beitrag
leisten kann , aber den geistbildenden Fächern Zeit und Kräfteentzieht. Dagegen betonte der zweite Vortragende, Scherer,neben der Sprache habe die technische Arbeit am meisten dazubeigetragen , den Menschen zu höheren Kulturstufen emporzu¬heben und seine geistigen Fähigkeiten zu entwickeln. Die Ver-
sammlung trat nach längerer

'
Berathung der Auffassung vonRies - Frankfurt bei und nahm folgende Resolution an : Die

Versammlung- spricht sich aus den von dem Referenten Ries
angeführten Gründen mit aller Entschiedenheit gegen die
Ausnahme des Ha ndferttgkeits Unterrichts in
den Lehrplan der Volksschule aus .

ff Wiesbaden , 7 . Juni . ( Telegr .) Anläßlich des Ablebensdes Hofmarschalls v . Li eben au traf, dem „Rhein. Kurier"
zufolge , folgendes Telegramm Seiner Majestät desKaisers ein :

Frau v . Licbenau - Wiesbaden.
Tief ergriffen von der Trauerkunde des Hinscheidens Ihres

Gemahls spreche Ich Ihnen und Ihren Kindern Meine
herzlichste Theilnahme aus . Es ist Mir eine wehmüthige
Genugthunng den Berstorb neu noch kurz vor seinem Tode
haben sprechen und ihm durch Meinen Besuch haben beweisenkönnen, daß Ich dankbar der langen Jahre gedenke , währender Mir mit seiner Energie, seiner nie ermüdenden Pflicht¬treue und seiner auch das Kleinste nicht zu gering achtenden
Gewissenhaftigkeit treue und werihvolle Dienste geleistet hat.Seien Sie überzeugt, daß Ich dieselben nie vergessen unddas Andenken Ihres Mannes stets Hochhalten werde .

Wilhelm I . R .
ff Frankfurt , 7 . Juni . (Telegr .) Die „Franks. Zeitung "

meldet aus Konstantinopel: Der älteste Sohn des Bot¬
schafters v . MarschalI ist in der Nacht am Herzschlage Plötz¬
lich gestorben .

ff Krakau , 7. Juni. (Telegr .) Zu den heute beginnenden
Festlichkeiten anläßlich des 500jährigen Bestehens der
Universität sind zahlreiche Gäste , darunter solche aus den
meisten europäischen Hochschulen eingetroffen . Vom Papste trafein Breve ein, welches der Erzbischof heute in der Marienkircheverliest.

ff Paris , 7 . Juni. (Telegr .) Die Jury für die AbtheilungMalerei der Weltausstellung erkannte 20 Ehren¬medaillen zu . Unter den Ausgezeichneten befinden sich L en b a ch -
München, der Oesterreicher Klimt für das Bild Philosophie ,der Norweger Thaulow , der Schwede Zorn , der Däne Kroher.

ff Paris , 7 . Juni. ( Telegr .) Den Blättern zufolge ereig¬nete sich auf dem Artillerieübungsplatze in Boiticrs ein ernsterUnglücksfall. 14 berittene Artilleristen führten einen Munitions -
Wagen mit 40 Petarden nach dem Uebungsp ' atze, als Plötzlichder Munitionswagen explodtrte . Alle 14 Soldaten wurdenverwundet , einige schwer. Die Verwundeten wurden in das
Hospital überführt .

ff Belgrad , 6 . Juni. ( Telegr .) Der Kassationshof bestätigtedas Urtheil des Appellhofs, durch das Tauschanowitschwegen Betrugs zu drei Jahren Kerkers verurtheilt ist . Das
Urtheil erfolgte mit Stimmeneinheit. Tauschanowitsch hat mit
Hinzurechnung der laufenden Strafe wegen Majestätsbeleidtgunginsgesainmt eine achtjährige Kerkerstrafe zu verbüßen.

Grotzherzogliches Hoftheater .
Im Hofthealer Karlsruhe

Freitag , 8 . Juni . Abth . 0 . 58 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise.)„Tell" , große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen . Musik von
Rossini. Tell : Wilhelm Dörmald vom Stadtheater in Bremenals Gast . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .
kkeilerberirlii iler EelllralbitreL » sürMeleo -llogii u . Lyilr . Vom 7 . Juni 1900 .

Das Depressionsgebiet, welches gestern Mitteleuropa bedeckte ,hat sich ostwärts verlegt , es weist heute flache Minima über
Südschweden und über Polen auf , unter deren Einfluß dasWetter bet uns trüb und vielfach regnerisch ist , nachdem am
Vortag zahlreiche Gewitter zum Ausbruch gekommen sind . Die
Temperaturen find im Binnenlands herabgegangen . Der hoheDruck , der bisher den Norden und Nordwesten bedeckt hatte,hat sich auf den Südwesten verlegt und von dorther dringt er
keilförmig in das Festland herein . Die Luftdruckvertheilung läßtwolkiges und ziemlich warmes Wetter mit Gewitterregen er¬warten .

WitteruNLsbeoüachunlgeuder Mrtrorot . Ktalisu K« l- nHr .

Juni
6 . Nachts 9-° U . 747 .9
7 . Mrgs . 7' ° U . 748 .5
7 . Mittgs . 2 -° U . . 748 .8

172
15 .2
20 0

. Aii'vt.
! Keucht.'

lU9
- 11 .7
! 10 .2

Fruchtig- !
teil >u i
Pr-z. !
82
9l i
58 !

Wind
^ Himmel

SW l bedeckt

>Höchste Temperatur am 6 . Juni : 285 - niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 15 .0.
Niederschlagsmenge des 6. Juni : 6.2 wm.Wasserstau- des Rheins. Maxau,

Verantwortlicher Redakteur:
7 . Juni : 4 51 u».

Julius Satz tu Karlsruhe .



Oroundon und Lekanntsn tbsilsn vir mit , dass unser
lieber Lrudsr , Onkel und SebvsAsr B .660

^ LILelm LrisAer ,
Ka 8siki- ller 6alÜ8oken 8 anlc in Xsi- 181-uIis ,

im ^ Itsr von 55 dakrsn naeb ILnAerem Ooidsn Asstern A1itta§
in XeekarAkrnünd sankt versebieäen ist .

Dies statt bssondsrsr tlnrei ^ s .
Im ^ Lmsn äer truusrnäen Hinterbliebenen :

Lruobsal , den 7 . duni 1900 .
Kuliolk Krieger, OberZomäneninspeirtor .

Oie LserdiZunA kindet am Samstag den 9 . duni Vormittags
11 Ilbr , in Xsrlsruiiö von der TriedllokkaxeUe ans statt .

An die Bürgerschaft der Haupt - « nd
Residenzstadt Karlsruhe .

Fünfundzwanzig Jahre find vergangen , seitdem
Hsm » Ovvrd <trssi »» »sl8lvD 8o1lH6lLl6I '

in der Gemeindeverwaltung Karlsruhers thätig ist.
In gerechter Würdigung des unermüdlichen , aufopfernden und

erfolgreichen Wirkens unseres Herrn Oberbürgermeisters soll zur
Erinnerung an den Tag feines Dienstantritts ein

die gesammte Bürgerschaft vereinigen .
Dasselbe wird am

8sn »s1sg , eken 8 . ^uni , Ndenils 8 Uk >̂ ,
im grossen 8ssl ckvi» ^ « stksUv

stattfinden .
Wir erlauben «ns , alle Mitbürger zu zahlreichster Betheilignng

an dieser Feier hiermit frcundlichst eiuzuladeu .h
Besondere persönliche Einladungen werden nicht ergehe «.
Karlsruhe , de» 3V . Mai 1906 .

Angenstein , Karl , Architekt und Stadtv - Bergmann , August , Reallehrer
und Stadtv - Binz , vn . Gustav , Stattratb ; Boeckh , Max , Stadtrath -
Dieber . Karl , Dekorationsmaler u . Stadtv . ; Doering , Friedrich Wilhelm ,
Stadtrath - Dürr , August , Stodtrath ; Fctzer , Rudolf , Präsident des katho¬
lischen Stiftungsraths u . Stadtv - Ganser , Friedrich , Stadtrath - Glaser ,
Emil , Stadtrath ; Goldschmit , 0, -. Robert , Professor u . Obmann d . ge -
sckäftsl . Vorstands der Stadtv . ; Gutting , Ferdinand , techn . Assistent und
Stadtv . - Händel , Ludwig , Stadtrath - Heimburger , 0n . Karl , Professor
u . Stadtv ; Himmclhcber , Karl , Stadtrath - Hoepfner , Friedrich , Stadt -
rath ; Hoffman « , Karl , Stadtrath - Hamburger , Fritz , Stadtrath - Kuppele ,
Ludwig , Stadtrath - Kern, Friedrich , Generalagent u . Stadtv . - Koelle .
Robert » Stadtrath : Kraemer , Johann , I . Bürgermeister - Lndin , Adolf ,
Stadtrath - Metz , Adolf , Stadtrath - Müller , Paul , Oberrechnungsrath u .
Stadtv .- Printz , Eduard , Stadtrath ; Roth , Karl , Sladtrath - Sehmer ,
August , Schreinermeister und Stadtv . ; Schlebach , Wilhelm , Stadtrath;
Schüssele , Wilhelm , Sladtrath - Schwiudt , Louis . Vizekonsul u . stellv.
Obmann des geichäftsl . Vorstands d . Stadtv . ; Siegrist , Karl , II . Bürger¬
meister , Wcill vn . Friedrich , Stadtrath - Williard , Adolf , Stadtrath -
Wilscr , Adolf , Stadtrath. B 460 3

8 « 1üslk »« rg . Einem pp . Publikum die ergebene Mittheilung , daß ich
SnurskSN «iisir L . dlriiri kl. 4 unter der Firma

„KMMimt liskeriivf"
Brückenstraste Nr. 35 u . 37 im Stadttheil Neuenheim ein feines Wein -
nnd Bier -Restaurant nebst Billardsaal eröffne.

Durch Verabreichung gut znbereiteter Speisen , vorzüglichen Mittags -
tischcs » reiner Weine und sonstiger Getränke , namentlich den Ausschank
der als vorzüglich bekannten a iere des Münchener „ Augnstinerbräu "
und echten Pilsener BicrcS hoffe ich , den guten Ruf meines Geschäftes ,
gleickwte früher im „Rodcnsteincr " und „Perkeo " auf 's Neue bethätigen
zu können . Zu recht zahlreichem Besuch einladend , zeichne

Hochachtungsvoll !
FosspLIns Voigt .

Uslüsllbsrs , den 30 . Mai 1900 . B '338 .8

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse

B .542 .1 . Nr . 6005 . Ettenhetm .
Ueber das Vermögen des Holzhändlers
und Cigarrenfabrikanten Julius Rin¬
kenbach in Rust wird heute am 5.
Juni 1900 , Nachmittags 4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Wilhelm Schnei¬
der hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . August 1900 bet dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt Vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 3 . Juli 1900 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 30 . August 1900,

Vormittags 9 Uhr . j
Allen Personen , welche eine Azur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung ^ .
auferlegt , von dem Besitze der Sache legung des Berladeplatzes auf Station
und von den Forderungen , für welche Triberg sollen im Wege des öffent -
ste aus der Sache abgesonderte Bestie - lichen Angebots vergeben werden '

B .506 .2 . Nr . 3435 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Die Lieferung und Verlegung einer
bell . 560 na langen Wasserleitung aus
200 min weiten Muffenröhren sammt
Zubehör , einschließlich Herstellung des
Rohrgrabens , sowie die Lieferung und
Aufstellung zweier freistehender Wasser -
krahnen auf Station Neckargemünd bei
Heidelberg sind zu vergeben .

Angebote sind bis zum Mittwoch ,
den SO. d. M ., Borm . 9 Uhr ,
portofrei , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bei
Unterzeichnetem einzureichen .

Bedingungen und Zeichnungen kön¬
nen auf der Kanzlei des Unterzeich¬
neten eingesehen werden , woselbst auch
Angebotsformulare erhoben werden
können .

Zuschlagefrist vier Wochen .
Heidelberg , den 2 . Juni 1900 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

B .557 . 1 . Nr . 5779 . Bill in gen .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachstehenden Arbeiten zpr Ver¬
größerung der Güterhalle und Ver¬

fügung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 12 . Juli
1900 Anzeige zu machen .

Ettenheim , den 5 Juni 1900 .
Großh . Amtsgericht :
gez. Or . A . Fuchs .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet :

Ettenheim , den 5 . Juni 1900 .
Der Gerichtsschrciber :

Rapp .

im Anschlag von Mk.
! 1 . Grab - und Maurerarbeit 1420
i 2 . Zimmerarbeit 3200
3 . Schlofferarbeit 1000
4 . Schieferdeckerarbeit 785
5 . Anstreicherarbeit 445

8M . W . » M gn » W » iiMzl . s . MmllHuimii.
650 m über Noor . > UI U » U . IIE « UM >

von den berrliebstsn Tannen valdunKSn nmseblossen , am Tusse des Vsld -
dergs (1500 m ) . LestKeleKener Stützpunkt kür Touren naob felliderg ,

Titisee , Leichen , Lokauinelanü , l-reidurg .

Miel vllä kvnsiou 0eÜ86v .
Lltrenowmirtss besteinKeriebtetes Laus in sedönsr Oa ^ s , neuerbaut ,
30 TremdsnLimmer mit 50 Letten , vorsÜKlieke Lüobs , seldstKesoAens
XVeins , okkenes und Tlasobsndier , grosse Speise - und Ossellsebaktssäls ,
sobattiKer Starten . — Liliards . — Lader . — Tukreverks . — 2ablreiebe
nabe Spanier - und IValdvsKe mit Rubsbänksn und LaviUons , Aross -
artiAe ^ ussioktspunkts und IVasserkail .

VllUgs k^busion spnbiss , besondere VersinbarunAsn kür
Tamilisn und LrmüssiAUNK bis Nitts dnli . B '369 .4

Prospekte und blüberss dureb den Lesitrer Ulbert Vullvr

Ein bereits neues vorzügliches
franz . Billard , welches als Tisch
benützt werden kann , ist mit sämmt -
lichem Zubehör wegen Platzmangel
vom Unterzeichneten für M . 450 gegen
baar zu verkaufen . B .458 .3
kinil SZngev , Bahnhofrestauratenr ,

Wiesloch .

B :568 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
^ Die Staatsprüfung im

Jugenieurfache betr .
Mit Bezug auf die Verordnungen

vom 7 . Mai 1874 ( Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr . XX .), vom 25 . Ja¬
nuar 1889 ( Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt Nr . III ) und vom 18 . Mai d . J .
(Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr .
XXIII ) wird hiermit bekannt gemacht,
daß die diesjährige Staatsprüfung im
Jngenieurfach

am S . Oktober d . Js .
und zwar mit der Vorprüfung be¬
ginnen wird .

Die Gesuche um Zulassung sind
längstens bis S3 . Juli d. Js .

anher einzusenden .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1900 .
Großh . Ministerium des Innern :
_ Eise nlohr ._

Das Großh . Forstamt Huchenfeld
in Pforzheim versteigert

1) aus den Tomänenwaldungen
Würmbalde , Nitz, Sulzwald und
Roßberg im Hutbezirk des Forst¬
wart Rapp in Hamberg -

2) aus den Domänenwaldungcn Alter
Hau , Wolflau , Brand und Bühl
im Hutbezirk des Forstwart Bom -
mer in Neuhausen -

3) aus den Domänenwaldungen
Sohlberg , Kleb , Reichen bacher¬
berg , Dennjächterhau , Simrich
und Scheiterberg im Hutbezirk
des Forstwart Baier in Hohen -
warth

Dienstag den IS . Juni 1900 ,
Morgens 9 Uhr,

im » Schwanen " in Schcllbronn :
91 Eichen I . - V . Kl ., 7 Buchen
I . u . II . Kl ., 83 Birken II . und
III . Kl ., 1906 Nadelholzstömme
I . - V Kl ., 34S Nadelholz -Ab¬
schnitte I .- III . Kl , I3S Nadel -
Holzklötze I .— III . Kl . B 535

LiksnW m LtrchMkis -

Die Lieferung von Straßenwarts -
Diensthüten für das Jahr 1901 mit
186 § tück ist zu vergeben , Musterstücke
und Lieferungs -Bedingungen können
bei unserer Expeditur eingesehen , die
Bedingungen auch gegen Einsendung
von 20 Pf . in Briefmarken bezogen
werden Angebote sind versiegelt und
mit obiger Aufschrift versehen bis zum
15 Juni d . Js , Vormittags 10 Uhr ,
anher cinzureichcn .

Karlsruhe , den 30 Mai 1900 .
Großh . Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues .
'
V 520 .2 .

B .533 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Die Vertilgung unbranch-
barer Gerichtsakte « betr .

Die bei diesseitiger Stelle vorhan¬
denen bis zum Jabr 1868 einschließ¬
lich erwachsenen Akten über bürger¬
liche Rcchtsstreitigkeiten der in Z 5
Ziff . 3 der Verordnung Großh . Justiz¬
ministeriums vom 8 . April 1853 be¬
zeichnet« ! Art sind zur Vertilgung
ausqeschieden .

Mr machen dies mit dem Anfügen
bekannt , daß es den Bethciligten frei -
stcht, innerhalb vier Wochen um Rück¬
gabe der von ihnen oder ihren Rechts¬
vorfahren zu dergleichen Akten gegebe¬
nen Beweisurkunden nachzusuchen .

Die gleiche Ausscheidung ist auch
bezüglich der dahier verwahrten Sam -
mclakten und Spezialakten der Gerichts¬
vollzieher bis zum Jahr 1889 ein-
schließlich erfolgt .

An alle diejenigen , welche an der
längeren Aufbewahrung solcher Akten
ein Interesse haben , ergeht daher die
Aufforderung , dasselbe innerhalb der
gleichen Frist anzumelden und zu
bescheinigen .

Freiburg , den 31 . Mai 1900 .
Großh . Amtsgericht :

_ Lederte . Kraetz.

8ttßh. Keil - M MMstslt WM.
Bauarbeitenvergcbmlg .
Höherem Auftrag gemäß sollen nach¬

stehend verzeichnet « Bauarbeiten an den
zwei Neubauten für Unruhige im Sub¬
missionsweg in Akkord vergeben werden :

in Anschlag von ca . M .
Berputzarbeiten . 13500
Schreiuerarbeitcn . 19000
Glaserarbetten . 3630
Schlofferarbeiten . 17000
Cementarbeit und Bodcnbelege . 5500
Herstellung der Entwässerungs¬

anlage . 85000
Die Pläne , Arbeitsbeschreibungen

und Muster liegen auf dem Baubureau
in der Anstalt zur Einsicht auf und
können daselbst auch die Angebotsfor¬
mulare in Empfang genommen werden .

Die Angebote mit den eingeschriebe¬
nen Einzelpreisen sind längstens bis
Dienstag den 19 . Juni d. I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , mit geeigneter Auf¬
schrift portofrei einzureichen .

Jllcnau , den 5 . Juni 1900 .
Ter Bauleitcnde Beamte :

Schäfer . B 556 . 1

Pläne , Massenberechnungen , Aner -
bietuugs - undAusführungsbedingungcn
liegen in meinem Geschäftszimmer auf ,
woselbst auch Angebotsformulare in
Empfang genommen werden können .

Zusendung nach auswärts findet
nicht statt .

Die Angebote sind längstens bis zum
18 . Juni d. Js , Abends 6 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei anher
etnzureichen .

Villingen , den 5 . Juni 1900 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

B -561 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachgcnannten Arbeiten zur
Herstellung eines doppelten Weichen¬
wärterhauses mit Stallgebäude auf
dem alten Bahnhof Rastatt sollen
im Wege öffentlicher Verdingung im
Einzelnen oder im Ganzen vergeben
werden :

1 . Grab - und Maurerarbeiten .
2 . Steinhaucrarbeiten .
3 . Zimmerarbeiten .
4 . Dachdeckung .
5 . Blcchncrarbeiten .
6 . Gypserarbeitcn .
7 . Schreinerarbeiten .
8 . Glascrarbeiten .
9 . Schlofferarbeiten .

10 . Anstrcicherarbeiten .
Pläne , Arbcitsbeschriebe und Beding¬

ungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer , Kriegstraße Nr . 17 in Karls¬
ruhe , zur Einsicht auf , woselbst auch
die Augebotsformulare zur Einsetzung
der Einzelpreise Seitens des Bewerbers
kostenfrei erhoben werden können . Zu¬
sendungen nach Auswärts finden nicht
statt .

Die Angebote sind spätestens bis zu
der am 18 . Inn », Vormittags 9 Uhr ,
stattfindenden Verdingungstagfahrt por¬
tofrei und mit entsprechender Aufschrift
nebst Arbeitsangabe versehen auf dies¬
seitigem Geschäftszimmer einzureichen .
Angebote ohne die nöthige Aufschrift
werden nicht berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Der Gr . Bahnbauinspektor des Bezirks

Rastatt .

B .558 . 1 . Nr . 6442 . Mannheim

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Auf der hiesigen Bahnsteighalle sag
der größte Theil des Wellblechdach-«
durch verzinktes Wellblech erneuert
werden .

Kostenanschlag , in welchem von den
Bewerbern der Einzelpreis einzutragen
ist, wird auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten , woselbst auch der Plan und
die Bedingungen zur Einsicht aufliegen
auf Verlangen abgegeben . '

Angebote , in denen auch die genaue
Lieferzeit angegeben sein muß ,
längstens bis zu der am

SS . Juni 1900 ,
Vormittag » 1v Uhr ,

stattfindenden Berdingungstagfahrt ein¬
zureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 3 Wochen Vorbehalten .

Zeichnung und Bedingungen werden
nach auswärts nicht versandt .

Mannheim , den 5 . Juni 1900 .
Bahnbauinspektor .

B .541 . Karlsruhe .
^ '

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Juni 19W
wird die diesseitige Station Mannheim
mit den für Mannheim Direktion
Mainz bestehenden Tarifentfernungen
und Ausnahmefrachlsätzen in den
Rheinisch - Niederdeutschen Gütertarif
vom 1 . April 1899 nebst Nachträgen
ausgenommen .

Gleichzeitig treten die im Norddeutsch-
Hessisch -Südwestdeulschen Gütertarife
(Heft 1) vom 1 . Juni 1896 nebst Nach¬
trägen für die Station Mannheim B .B.
im Verkehr mit Stationen der Kiel -
Eckernförde — Flensburger , Prignitzer ,
Wittenberge —Perleberger , Eutin -
Lübecker, Lübeck —Büchcner Bahn , so¬
wie der Mecklenburgischen Staatsbahn
enthaltenen Entfernungen und Fracht¬
sätze außer Kraft .

Nähere Auskunft erthcilen die Ab--
fertiguugsslellen und das Gütertaris -
bureau .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1899 .
Großh . Generaldirektion .

B .539 . Karlsruhe .

>- WeizMtk

Die in den Nachträgen IX und X
zum Heft I II und III zum Heft
I L der südwestdeutsch -schweizerischen
Gütertarife , sowie im Ausnahmetarif
für Steinkohle » u . s . w : Südwest -
deurschland — Mittel - und Westschweiz
enthaltenen Frachtsätze für den Ver¬
kehr mit den Stationen der Schweize¬
rischen Seethnlbahn treten mit dem
31 . August l Js . außer Kraft . Be¬
züglich der neu einzuführenden höhere »
Frachtsätze wird später besondere Be¬
kanntmachung erlassen werden .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1900 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :
Großh . iLeneratdirektion der Badischen

Staatseisenbahnen .
B - 562 .1 .

Großh
Karlsruhe .

B :540 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 15 . Juni 1900
wird zum Badischen Binnengütertarif
der Nachtrag X ansgegeben .

Er enthält u . A . ermäßigte Fracht¬
sätze der Klasscntarife für Wagen¬
ladungsgüter der Station Kehl tranfit
nach und von Basel Bad . Bahn und
Leopoldshöhe sowie ermäßigte Fracht¬
sätze für Getreide aller Art im Ver¬
kehr vou Kehl nach den Badtsch -schwetz.
Uebergangsftationen Konstanz , Schaff¬
hansen , Singen und Waldshut . Außer¬
dem sind in dem mit Giltigkeit vom
1 . Mai 1900 cingeführten Nachtrag IX
zum Badischen Gütertarif einige Be¬
richtigungen und Ergänzungen durch¬
geführt worden .

Nähere Auskunft crtheilen die Sta¬
tionen und das diesseitige Gütertarif -
burcau .

Die besondere Zusatzbestimmung zu
§ 68 der Berkehrsordnung ist gemäß
Ziffer I (3) genehmigt worden .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1900 .
Großh . Generaldirektion .

Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung des Bedarfs an
Bahnwartsdtenstkleidern für das 4
Quartal l . I . sowie für die Jahre
1901 , 1902 »nd 19 ' 3 soll im Weg!
öffenrlicher Verdingung vergeben werden .

Ang . bote hierauf sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Bahn-
wartsdieusikleider " versehen bis späte¬
stens Montag den SS . d . Mts -
Vormittags 16 Uhr , anher einzu¬
reichen .

Lieferungsbedingungen und Angebots¬
bogen werden von uns auf portofreie
Anfrage abgegeben . Musterstücke liegen
bet uns zur Ansicht auf .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1900 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazin e:

B - 570 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats - !
Menbahnen .

Bekanntmachung . . ^
Vom 11 . Juni l . I . ab verkehrt M

der Strecke Pforzheim — Mühlacker ew^
weiterer zur Arbeiterbeförderung ""

stimmter Personenzug III . Klaffe
910a in nachfolgendem Kurse : >
Pforzheim ab E Nachm-s
Niefern an 6^ „ 6^ ,,
Enzberg „ 6^ „ E "
Mühlacker, , E .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1900 .
Großh . Generaldirekti on . ^

B .569 . Karlsruhe . >

Großh . Bad . Staats
Menbahnen .

Die Frachtsätze des Ausnahmetar
8 für Korkstöpsel und Webcrdlstcin
sächsisch - südwestdeutschen Verbau »

gütertarif (Heft 3 und 4) von B

nach einer Anzahl sächsischer Dtatio »
treten am 15 . Juli 1900 ohne
außer Kraft . '

Karlsruhe , den 6 . Juni 19M .
Großh . Geueraldirektton .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H v f b u ch d r u ck e r e i in Karlsruhe .
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